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IT - A 010 der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des Nationalrates XVU. Oesetzaebungsperlude 

ANFRAGE 

der Abgeordneten MOTTER, Dr. STIX 

an den Herrn Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten .. 

betreffend Sanierungsarbeiten am Kunsthistorischen Museum 

Das Kunsthistorische Museum in Wien verfügt über Kunstwerke von 

internationalem RaTIg und unschätzbarem Wert, die jährlich tausende 

Menschen anziehen. Es zählt daher nicht nur aus kunsthistorischer 

Sicht die Erhaltung und sachgerechte Aufbewahrung zu einer vorrangi­

gen Pflicht des Staates. Diesbezügliche Versäumnisse würden einen 
nicht wieder gut zu Inachenden Schaden hervorrufen. 

Durch die knappe Budgetierung für die Museen sind jedoch bis 

jetzt dringend erforderlicheSanierungsmaßnahmen nn Kunsthistorischen 

Museum unterblieben. Die schlechten klimatischen Bedingungen sowie 

Sturmschäden bedrohen die ausgestellten Kunstwerke. An vielen sind 

bereits Beschädigungen festzustellen. Dieser unachtsame Umgang des 

Staates mit seinen Kulturschätzen ist umso unverständlicher, als 

beispielsweise die notwendigsten Sanierungsarbeiten am Kunsthisto­

rischen Museum Mittel in der Höhe vo~a120 Millionen Schilling bean­

spruchen und damit ungefähr soviel wie ein Autobahnkilometer kosten 

Würden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher in Sorge um die Er­

haltung der Kunstschätze im Kunsthistorischen Museum an den Herrn 

Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten die 

ANFRAGE 

1. Welche Sanierungsarbeiten am Kunsthistorischen Museum sind auf 

Grund der Sturmschäden notwendig? 

2. Werden Sie dafür Sorge tragen, daß die entstandenen Sturmschäden 

am Kunsthistorischen Museum so rasch wie möglich behoben werden? 

3. Wenn nein: a) Welche Gründe liegen vor? 

b) Wann kann man frühestens mit der Behebung der 

Sturmschäden rechnen? 
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4. Werden Sie veranlassen, daß das Kunsthistorische MuselUll 

baldigst eine neue Klimaanlage erhält? 

s. Wenn ja: Wann ist mit dem Beginn der Arbeiten zu rechnen? 

6. Wenn nein: a) Welche Gründe liegen vor? 

b) Wann kann man frühestens mit dem Einbau einer 

neuen Klimaanlage rechnen? 

7. Wieviel kostet a) der Einbau einer neuen Klimaanlage im Kunst­

historischen Museum? 

b) die.Behebung der Sturmschäden am Kunsthistori­

schen Museum? 
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